
  

Basisausbildung I
Lernabschnitt 6.1 Holzbearbeitung 

Ein besonderer Dank gilt Manuel Bieker 
(Ausbildergruppe Hamburg) der bei der Entwicklung 
dieser Unterlage mitgewirkt hat.



  

Holzbearbeitung
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Wozu braucht man beim 
THW Holz?

- Abstützen

- Aussteifen

- Stegebau

- Brückenbau

Einführung



  

Einführung

In welche zwei Arten von Holz 
wird unterschieden?

- Nadelholz

- Laubholz



  

Einführung

Welches sind die wichtigsten 
Hölzer, die beim THW 
verwendet werden?

- Fichte 

- Tanne

- Kiefer

- Lärche

- Eiche

- Buche



  

 Einführung
 Bäume
 Festigkeit
 Zu Beachten
 Handsägen
 Kettensägen
 Sägen allg.
 UVV
 Pfahlanspitzen
 Holzverbindungen

Holzbearbeitung



  

Lärche 

Bäume



  

Fichte 

Bäume



  

Tanne 

Bäume



  

Kiefer 

Bäume



  

Eiche 

Bäume



  

Buche 

Bäume



  

Sturmschäden

Wurzeln geben dem Baum Halt und versorgen ihn mit Wasser 
und Nährstoffen. Es gibt unterschiedliche Wurzeltypen 

Pfahlwurzel Flach- oder           Herzwurzel
        Tellerwurzel



  

Sturmschäden

Beim Windwurf reicht die Verankerung des Baumes im Boden 
durch die Wurzeln nicht aus und der Stamm wird samt 
Wurzelballen umgeworfen. 

http://www.pik-potsdam.de/topik/t6scs/safe/home/bild/sturm_buche.jpg


  

Sturmschäden

Beim Windbruch hält die Bodenverankerung stand, jedoch wird 
die Biegefestigkeit des Stammes überschritten und er bricht.



  

Bäume

Achtung!
Bäume, die durch eine Windwurf oder                                        
Windbruch beschädigt sind, stehen                                             
meist unter hoher Spannung.                                                     
 Die Arbeiten erfordern daher besondere Vorsicht.
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Was versteht man unter Festigkeit des 
Holzes?

Festigkeit



  

In welche Festigkeiten wird das 
Holz unterteilt?

Festigkeit



  

Festigkeit

Druckfestigkeit

Druck senkrecht zur 
Faser

Druck in    
Faserrichtung



  

Festigkeit

Zugfestigkeit



  

Festigkeit

Biegefestigkeit



  

Festigkeit

Knickfestigkeit



  

Festigkeit

Festigkeit gegen 
Verdrehung/Scherung   

 (Torsion)



  

Festigkeit

Scherfestigkeit
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 Vor Arbeitsbeginn eine        
Werkzeugunterlage erstellen

 Nach dem Arbeiten Werkzeuge 
reinigen

 Feuchte Werkzeuge abtrocknen

 Gelegentlich einölen

 Auf ausreichenden Abstand zum 
nächsten Helfer achten

 Auf Nägel oder ähnliches im Holz  
achten

 Auf festen Sitz der Stiele achten

Beachten



  

 Auf ausreichende 
Schneidfähigkeit achten

 Nach der Arbeit Werkzeug auf 
Schäden überprüfen

 In das richtige Fach zurück 
legen

Beachten
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Bearbeitung mit Handsägen



  

Bearbeitung mit Handsägen

Wofür brauche ich die
Bügelsäge?

- zum Schneiden 
von dünnen 
Hölzern

- zum Bearbeiten 
von Bauholz und

- zum Entasten 
von Bäumen



  

Bearbeitung mit Handsägen



  

Bearbeitung mit Handsägen

Wofür brauche ich den
Fuchsschwanz?

- zum Anfertigen 
kleinerer Pass-
stücke aus Holz 
mit sauberen
- Schnittflächen

- zum Anlegen 
längerer Schnitte 
in Holz sowie

- zum Sägen von 
Holz in beengten 
Räumen.



  

Bearbeitung mit Handsägen



  

Bearbeitung mit Handsägen

Wofür brauche ich die
Stichsäge?

- zum Aus-
schneiden von 
Öffnungen in 
Holzbauteilen 
nach Herstellung 
von Bohrungen 
oder 
Durchschlagen 
mittels

Bergungsbeil.
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Ersatzkanister mit 
Schnelltankvorrichtung

Motor- und Elektrokettensäge
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Säbelsäge



  

Auswechseln der 
Schneidwerkzeuge

Motorbetriebene Sägen



  

Kette für die Motorsäge

 Arbeitsschutzhandschuhe tragen.

 Kettenraddeckel abnehmen,

  Kette von der Führungsschiene nehmen.

  Führungsschiene auf Beschädigungen hin prüfen 
(Sichtkontrolle)

 Führungsschiene bei Verschmutzung reinigen.

  Sauberkeit der Schmierbohrungen überprüfen.

  Sägekette auf Führungsschiene auflegen.

Motorbetriebene Sägen



  

Kette für die Motorsäge

 Führungsschiene auf Führungsleiste stecken.

 Sägekette um Kettenantriebsrad legen.

 Kettenraddeckel aufsetzen.

 Sechskantmuttern aufsetzen und von Hand anziehen.

 Spannschraube mit Schraubendreher anziehen.

Motorbetriebene Sägen



  

Kette für die Motorsäge

Motorbetriebene Sägen

Kettenlaufrichtung



  

Krallenanschlag einer Kettensäge 

Der Krallenanschlag dient 
zur sicheren Führung bei 
Fäll- und Abläng-
schnitten; er lässt sich im 
Holz verankern und ist als 
Drehpunkt zu verwenden.

Motorbetriebene Sägen



  

Kettenspannung einstellen:

 Sägekette muss sich bei abgestelltem Motor 
von Hand leicht durchziehen lassen.

 Sechskantmuttern fest anziehen, dabei Schwert 
anheben.

 Beim Auswechseln der Sägekette ist immer die 
Schutzausstattung zu verwenden.

Motorbetriebene Sägen



  

Feiner Staub statt Späne.

Die Sägekette ist vermutlich stumpf          
und muss geschärft werden. 

Eine gute Schnittleistung kann                 
nur durch eine scharfe Sägekette               
erzielt werden; denn scharfe             
Sägezähne produzieren große              
Späne. 

Motorbetriebene Sägen



  

Feiner Staub statt Späne.

Werden die Späne immer kleiner oder fein wie 
Sägemehl, ist dies ein sicheres Zeichen für eine 
stumpfe Sägekette. Stärkeres Drücken beim Sägen 
hilft hingegen nicht, sondern erhöht nur den 
Verschleiß von Kupplung, Sägeschiene und Sägekette. 

 .

Motorbetriebene Sägen



  

Sägeblatt der Säbelsäge

 Stromzuführung unterbrechen.

 Halterung des Sägeblattes  
lösen.

 Sägeblatt herausnehmen.

 Neues Sägeblatt in die Halterung 
 einsetzen.

 Halterung arretieren

Motorbetriebene Sägen
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Kettenmotorsäge

 Kettenmotorsägen dürfen nur von 
ausgebildeten Helfern bedient,       
gewartet und gepflegt werden.

Unfallverhütungsvorschriften



  

Kettenmotorsäge

 Persönliche Schutzausstattung 
anlegen. Hierzu gehören:

- Helmkombination mit Gehör- und 
Gesichtsschutz,

- Handschuhe,
 

- Sicherheitsschuhe und 

- Schnittschutzhosen oder -beinlinge.

Unfallverhütungsvorschriften



  

Persönliche Schutzausstattung:

Unfallverhütungsvorschriften



  

Schnittschutzhosen oder -beinlinge
Der Hersteller gibt für die 
Schnittschutzhosen/-beinlinge eine 
Aussonderungsempfehlung nach 20 
Reinigungen beziehungsweise 5 Jahren           
 bei gelegentlicher Verwendung.

Anschließend haben die 
Schnittschutzhosen oder                            
-beinlinge  keine ausreichende          
Wirkung mehr, da sich die            
chemischen Fasern zersetzen. 

Unfallverhütungsvorschriften



  

Kettenmotorsäge

 Auf eng anliegenden Sitz der 
Schutzbekleidung achten und 
Jackenknöpfe schließen.

 Das Rauchen, offenes Licht und 
Feuer ist während des Betriebes und beim 
Nachtanken verboten.

 Die Kettenbremse auf Funktion 
überprüfen.

 Kettenschmierung überprüfen.

Unfallverhütungsvorschriften



  

Kettenmotorsäge

 Im Schwenkbereich der Kettenmotorsäge 
dürfen sich während des Betriebes keine 
Personen aufhalten.

 Beim Anwerfen der Motorsäge darf die 
Sägekette am Werkstück weder an, noch 
aufliegen

Unfallverhütungsvorschriften



  

Kettenmotorsäge
 
 Die Kettenspannung nie beim 

laufendem Motor überprüfen
oder nachstellen.

 Nach längerer Betriebsdauer der 
Kettensägen regelmäßig die 
Kettenspannung und den festen Sitz der 
Sechskantmuttern am Kettenraddeckel 

überprüfen.

 Kettenmotorsäge nie bei laufendem 
Motor betanken. Schnellbefüllein- richtung 
benutzen (Dämpfe/verhindert 
Überlauf).

Unfallverhütungsvorschriften



  

Kettenmotorsäge

 Kettenmotorsägen nur mit 
abgestelltem Motor und 
aufgeschobenem Schwertschutz 
transportieren.

 
 Bei einem kleineren Standortwechsel ist 

mindestens die Kettenbremse zu 
betätigen.

 Während des Sägevorgangs ist der 
Krallenanschlag fest am Holz 
anzusetzen, damit ein Führen der 
Kettenmotorsäge ermöglicht wird.

Unfallverhütungsvorschriften



  

Kettenmotorsäge

 Bei laufender Säge niemals                  
rückwärts gehen.

 Beim Schneiden auf sicheren                    
Stand achten.

 Unter Spannung stehende                          
   Hölzer z.B. Windbruch, sichern.

 Motorsäge nicht mit laufender Kette 
umsetzen.

Unfallverhütungsvorschriften



  

Kettenmotorsäge

 Beim starten der Motorsäge 
immer die Kettenbremse betätigen.

 Motorsäge nie in geschlossenen      
Räumen laufen lassen (Vergiftungsgefahr)

 Bei längeren Einsätzen Arbeitspausen einlegen oder 
Personal tauschen.

 Das Arbeiten mit der Kettensäge immer dann durch 
Beobachter absichern, wenn sich im Umfeld viele 
Personen befinden.

Unfallverhütungsvorschriften



  

Auch Ihre Motorsäge hat mal Pause
Ihre Motorsäge mag es trocken und           
staubfrei. 
Wenn Sie dazu vor einer längeren                   
Betriebspause (z. B. Winterpause) von                         
       zirka drei Monaten noch gereinigt                         
     in den Winterschlaf geht, können                            
      Sie im Frühjahr mit einer einsatz-                         
bereiten Motorsäge rechnen.
  

Wartung und Pflege



  

Was ist zu tun (nur bei längeren 
Betriebspausen):

Kraftstofftank leeren

Entleeren Sie den Kraftstofftank                  
an einem gut belüfteten Ort und          
reinigen Sie diesen. Fahren Sie davor auch 
den Vergaser leer, andernfalls können die 
Membranen im Vergaser verkleben.

Wartung und Pflege



  

Was ist zu tun:

Motorsäge auseinanderbauen

Nehmen Sie Sägekette und 
Führungsschiene ab, reinigen                  
  Sie diese und sprühen Sie sie mit      
Schutzöl ein.

Wartung und Pflege



  

Was ist zu tun:

Trocken lagern

Der Lagerort Ihrer Motorsäge                  
sollte trocken sein. Sorgen                         
Sie dafür, dass der Ort sowohl                    
gut belüftet als auch geschützt vor 
Witterung ist. Eine Lagerung im Freien ist 
nicht ratsam.

Wartung und Pflege



  

Was ist zu tun:

Vor Sonne schützen

Lagern Sie Ihr Gerät so ein, dass                  
es nicht der direkten Sonnen-           
strahlung ausgesetzt ist. Dies                    
führt zu UV-Versprödung.

Wartung und Pflege



  

Was ist zu tun:

Staubfrei bleiben

Ihre Motorsäge sollte immer               
staubfrei und sauber gelagert                 
   sein. 

Wartung und Pflege



  

Wichtig: 

Nach jeder Verwendung ist die 
Einsatzbereitschaft herzustellen!

Beschädigungen sind sofort zu 
beheben oder die Reparatur sofort 
einzuleiten

Wartung und Pflege
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Das Anspitzen des Holzpfahles erfolgt nach 
dem Ablängen und stets am Zopfende.

Zopfende = Dünneres Pfahlende, 

Stammende = dickeres Pfahlende

Pfahlanspitzen



  

Hauklotz

Anspitzen eines Pfahles 
mit dem Handbeil

Die scharfen 
Kanten an der 
Kopfseite des 

Pfahles sind mit 
dem Handbeil zu 

brechen

Pfahlanspitzen



  

Pfahlanspitzen



  

Pfahlanspitzen



  

Pfahlanspitzen



  

Pfahlanspitzen
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Holzverbindungen



  

Holzverbindungen



  

Lochverbinder als 
Eckverbinder

Lochverbinder als 
Knotenverbinder

Holzverbindungen



  

Einfaches Kreuzen
durch Verschrauben

Sechskantmutter mit 
Unterlegscheibe

Gewindestange

Holzverbindungen



  

Herstellen einer Strebstütze        
  (Aufgabenstellung: Herstellung einer 

winkligen Verbindung; nur Kopfteil)

Schnittfläche 
im Winkel 
von ca. 60°

Holzverbindungen

Schnittfläche 
im Winkel 
von ca. 30°



  

Winkelmaße (bei einem Holzmaß 
von 12x12cm)

Holzverbindungen



  

Herstellen einer 
Strebstütze

Holzverbindungen
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